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EineneueAusstellungdesGesellschafts -undWirtschaftsmuseums .
BürgermeisterSeitzeröffnetdie Abteilung"Weltwirtschaft".
Das Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseumin Wien ,das durchseine

unter demNamen„ WienerMethode "internaticnal bekanntgewordenenhild -¬
statistischen Arbeiten im Auslande wie im Inlande den Schulunterricht und

dasAusstellungswesenbefruchtethat ,hatnunmehreineneueAusstellung
"Weltwirtschaft"eingerichtet ,diezueinem"Mundaneum"ausgebautwerden

soll .

Heutevormittagswurdedie neueAusstellungvonBürgermeisterBeitz
eröffnet .Zur Eröffnungsfeier hatten sich Vertreter derGesandtschaften

undzahlreichePersönlichkeitendesöffentlichenLebens ,derWissenschaften
undderLehrwissenschafteneingefunden;vonderStadtverwaltungnahmendie
amtsführendenStadträteRichterundSpeiserundzahlreicheGemeinderäte

teil .

NamensdesGesellschafts -undWirtschaftsmuseumsbegrüssteDirektor
Dr .Neurath den Bürgermeister und die Festgäste und schilderte die Entste - ¬

hungdereigenartigenAusstellung ,die mitdervomGesellschafts -undWirt-¬
schaftsmuseumunddemPalais Mondialin BrüsselbeabsichtigtenHerstellung
einesinternationalenZivilisatiensatlaseszusammenhängt .DieAusstellung,
führte DirektorDr .Neurathaus ,die eine der JahresarbeitendesGesell¬
schafts -undWirtschaftsmuseumsdarstellt,ist vonKünstlernundWissen¬
schaftlern erarbeitet ;alle Details des umfangreichen darstellenden Materials ,
eine Zivilisationsgeschichte seit der Zeit 3000 vor Christi Geburt bis zur

Gegenwart ,wurdenvon den Mitarbeitern des Gesellschafts -undWirtschafts¬

museumsselbst hergestellt .Mit demAtlas ,der aus demMaterial dieserAus¬
stellung vomBibliographischenInstitut in Leipzig herausgegebenwird ,gehen
die Arbeiten des Wiener Institutes und seiner Mitarbeiter in alle Welt . Dann
überreichte Direktor NeurathdemBürgermeisterdas erste Exemplardesneuen
und neuartigen Werkesüber die Zivilisation undbat den Bürgermeister ,die
Ausstellung zuerößfnen .

" Wasdas Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseumbesonderswertvell
macht ,führte Bürgermeister Seitz in seiner Eröffnungsansprache aus ," und
was die Gemeinde Wien veranlasst hat,es nach Kräften zu unterstützen und zu

fördern ,ist die Idee des bildhaften Unterrichtes auch für Erwachsene ,die
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Wien
ausdemGesellschafts-undWirtschaftsmuseumderStadtausgegangenistund
nunüberall in EuropaEinganggefundenhat .Die neueMethode ,demSchauenden
rascheinenUeberblickübereingrossesTatsachenmaterialzuverschaffen ,die
ses Stück WienerKulturarbeit ist heute in der ganzen Welt geachten undbe¬
kannt . DieArbeitdes WienerGesellschafts -undWirtschaftsmuseumsist von
grösstemvolksbildnerischemWert .MögedieseAusstellungdurchalleBezirke
Wienswandernundder BevölkerungGelegenheitgeben ,sie zu sehen .Ichnehme
diese Ausstellung zum Anlass " ,schloss Bürgermeister Seitz ," demPräsidenten

desVereinesGesellschafts -undWirtschaftsmuseumin Wien ,StadtratSpeiser,
demLeiter und der Seele des Museums ,Direktor Neurath ,und allen seinenMit¬

arbeitern an dieser Kulturarbeit dafür zu danken ,dass sie mit ihrenArbeiten
dazuwesentlichbeigetragenhaben ,das Ansehender Stadt Wienauchaufdiesem
Gebietezufödern . "

Nach der mit lebhaftem Beifall aufgenommenenEröffnungsrede desBür¬

germeisters besichtigten die Festgäste unter Leitung des Direktors Neurath
die neuenAusstellungsräume .

Die neue Abteilung " Weltwirtschaft "bringt farbenprätige Bilder¬tafeln ,die das Leben der Menschheit vor looo Jahren ,aber auch das der neues¬
ten Gegenwart schildern ; bringendoch nicht wenige Tafeln auf Grundsorg¬

fältiger Schätzungen bereits die Situation dos Jahres 1930 . Dieägyptische

undbabylonischeKultur werdendurch die Grösseder uralten Stadtanlagenge¬kennzeichnet .Man lernt die Perserkriege besser verstehen ,wenn man sieht ,

dass ein hoMillionenreich eine Strafexpeditien gegen ein Randvolk mit etwa
, 000 . 000Einwohnernuntern ahm .DasRömerreichmit seinen gewaltigenStädtenin Ost und West ,mit seiner mannigfaltigen Produktion ,das Araberreich ,das

Mongolenreichbekommenlebendiges Leben ,wennmanihre Strassennetze ,ihre
Städte ,kurzumalles das sieht ,waswir oft als Errungenschaft derNeuzeitanzusehen gewant sind .

Besonders eindringlich werden die letzten Jahrzehnte und die Gegen¬
wart vorgeführt .Färbige Karten zeigen die Energiewirtschaft ,die Eisen -und
Kohlenproduktion ;sie zeigen ,dass die Wirtschaftsmacht und die politische
Machtsich auf einige wenigegewaltige Gebilde konzentrieren ,dass dieMächteder Erde vor allem das britische Reich ,die Vereinigten Staaten von Amerika ,
die Union der sozialistischen Sowjetrepubliken und Frankreich sind ,an die

sich Japan ,Italien ,Deutschland anschliessen .Sie zeigen denKonzentrations¬
prozess der Industrie ,die Kolonialproduktion ,die Wandlung Russlands ,die
Entstehung des Völkerbundes .Aber auch sozialhygienische Probleme werden
hier angeschnitten .Deutlich tritt zutäge ,wie di Säuglingssterblichkeitüberall dort zunimmt ,wo Armut und ungenügende hygienische Einrichtungen

vorherrschen .
Die komplizierten Verhältnisse der verschiedensten Wirtschafts¬

und Kulturzweige der Welt werden durch farbenfrche Bilder dem Beschauer er¬
klärt . Wieanders tritt uns die altamerikanische Kultur entgegen ,wennman
die Inkas und Azteken ,durch kleine rote Figuren gekennzeichnet ,Gebiete
erfüllen sieht ,deren Einwohnerzahl und Grösse die der europäischen Gross¬
staaten dieser Zeit übertrifft .Die spanischen Eroberer sind gegen sie der¬
art gering an Zahl ,dass sie auf der Tafel nicht ausgedrückt werden können ;
Schiffe allein kennzeichnen die Zerstörer einer alten Kultur .Krieg und
Frieden ,Verfassungsänderungen und Regierungsformen zeigt diese neueAus¬
stellung in buntem Wechsel .Sie bietet ein wirkliches Abbild der lebendigen

Gegenwart .
Die wissenschaftliche Bearbeitung und die formale Gestaltung dieser

Abteilung hat die Arbeitsgemeinschaft des Museums durchgeführt .Um aber

die so angefertigten Bildertafeln einer grösseren Oeffentlichkeit zugänglich
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zu machen ,gibt das Bibliographische Institut in Leipzig in 100
Tafeln und 30 erläuternden Textblättern ein bildstatistisches

Elementarwerk in grosser Auflage heraus ,das allen Einzelnen ,die
sich für diese Gegenstände interessieren ,allen Schulen und Volks¬
bildungsinstituten in handlichen ,frei beweglichen Blättern die
schänsten Arbeiten des Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseum in
die Hand gibt . Dieses einzigartige Standartwerk " Gesells chaft undeWirtschaft “ist ein bedeutsamer Beitrag Wiens zur modernen Ge¬
brauchsgraphik ,von der auf der letzten Werkbundausstellung einigezu sehen war .

Die neue Abteilung ,die in der städtischen Wchnhausanlage" AmFuchsenfelde " ,Ecke Murlingergasse und Längenfeldgasse ,unter¬
gebracth ist,ist Mittwoch und Samstag von 17 Uhr bis 19 Uhr und
Sonntag von 9 Uhr bis 13Uhr geöffnet .Führungen sind vorgesehen .
Für Schulen und Bildungsorganisationen ist das Museumjederzeitgeöffnet .
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